
Kriegs Nachrichten
Wir iaßt» wichtigsten und

mel>! wahrscheinlichen ?denn alle zu geben ist in
einem wöchentlich'"» Blatte rein unmöglich
Kriegs-Nachrichten, Truppen-Bewegungen, «. s.
w.. wieder, wie ste von Tag zu Tag bei nns-eio-
treffen, folgen, damit unsere Leser von allen Vor-
fällen im Zusammenhang unterrichtet werden !

Der Krieg M die Union.
Wom KeiegsfÄ) üMpluiHe.

Wichtige Ilachrichtcu von istnoiilet.
tHe« Roseerans rückt vor

Vragg weicht zurück.
Manchester, Tenn-, Junl 28.

Gestern besetzte Gen. Reynolds diesen
Platz. Um <> Uhr Abends besetzte G?ne-
ral Granzer Schelbyville. Die Rebellen
zoaen sich nach schwachem Widerstand zu.
rück, nach Positionen, deren Centriliy Tul-
lahoma ist.

Am 24. Juni begann Geu. Rosecrans
seine Vorwärtsbewegung wahrend eines
heftigen Regens und fand die feindlichen
Pickels 9 Meilen von Murfreesboro. Es
entspann sich ein Bstündiges Scharmützel,
dem d>ie Nacht ein Ende machte, und die
Rebellen verschanzten sich darauf bei Hoo-
vers Aap. Durch einen Flankenmarsch
der regulären Brigade von Major Coo
lidge (der für Gen. Äing kommandirt,)
wurde am Freitag der linke Flügel der
Rebellen unter Ball flankirt, der sich ha-
stig zurückzog, wodurch der rechte genö-
thigt wurde, sich ebenfalls nach Fairfield
zurückzuziehen, ohne daß er jedoch ver-
folgt wurde. Später zog ihnen General
Rosecrans nach, worauf sie weiter nach
Tallahoma zurückgingen.

Inzwischen rückte Gen. Reynolds wei
ter vor und besetzte Tags darauf Man-
chester, wo er Gefanaenc machte.

Im Centrum hatte Clayborns Divi-
sion ein ernstliches Treffen bei Libeitn
Gap. wo sie 30«) Mann verlor. Col. Go
wan vom 2. Arkansas Reg., und Major
Claybrook von Gen. Clayborns Stab
blieben. Hauptsächlich waren Miller's
und Wallace's Brigaden im Feuer, und
Gen. Miller wurde schwer'in einem Ca-
valleriegefecht verwundet. Es war das
am 24. Gen. Mitchel, der kommandirte,
fand, daß der Rebell Forrest stärker als
er war. General Stanley kam Mitchel
zu Hülfe, und Forrest zog sich zurück.
Gen. Granzer folgte,' fand jedoch Pol
lock s Corps 18,Wv Mann stark in Front
und griff nicht an..

Sobald Manchester genommen und der
rechte Flügel der Rebellen flankirt war,
zog sich das Rebellencentrum von War-
trace und SheUzyville zurück.

Nun der unaufhörliche Regen u. die
schlechten Wege verhinderten die Armee
Bragg's entweder zum Kampf zu zwin-
gen oder sie nach Tallahoma ober nach
dem Flvß zu drängen. Jetzt zieht er
ruhig nach Tallahoma, Hardee auf der
Wartrace-und 'vollock auf der Shelbv-
sille Straße. Heute Abend werden sie
bei Tallahoma sein, dort eine feste Stel-

'erland Armee abwarten welche in der
Itacht in ihrer Front sein wird.

Gen. Granger wurde in Schelbyville
nthusiastisch empf.-.na?n er nahm 3«X)

Rann nebst 3i> Offizieren gefangen
>nd erbeutete 3 Geschütze, er war 9 Mci-
en von der Arme.' in Verfolgung des
feindlichen Trains.

Bragg's 7lrmee soll an 36,»90 Mann
tark sein.

anchest e p, Juni. Der
-hattanooga Rebelsa.u- Wir hören, daß
»)en. Rosecrans am Mittwoch mit 7 Bri
aden die Brigaden von Gen. Bales
nd Liddell angnss, die bei Hoovers- und
iberty GapS standen; diese fochten bis
>re Munition ausging und wichen dann
urück. Der Feind rückt vor und eine
vchlacht stebr bevor.

Der ?Rebel" hat eine» Triumpharti-
.l worin er sagt, daß die Sache des Sü-ens in Virainien, Tennessee und bei

brillant stehe.
Gov. Jscham H. Harris ruft 6009

Vann Milizen von Tennessee' auf für
okaldienst?aus der Altersklasse über t»
>ahr, und aus den Conscriptionsfreirn

Das Gefecht bei ZTrightSville
l<?r>luinbia )

Columbia, 29. Juni, l 2 Uhrcirternacht. Die große Brücke dahier»er den Susquehanna war iin Jahre
gebam und kostet K1',7,000.

Fuß lana. Ii F.,ß hochdem Wasier, ll> Fuß l'reit, und ganz
W»' Ho.'Z, mir Wegen für Fuhnverke-ganger und >2 Wege für Canal

ZX'l' Brand ei
M" prachtvollen Anblick. Die Feuer-

Welchen Schaden an Gebäuden zu ver-
ändern.WVor dem Niederbrennen der Brücke

Gefechr auf dem andern UferWr>ghtsville statt, wo Schanzen auf-und Barrikaden errichtet wa-

WDie Barrikaden waren von Bauholz
Wd leeren Frachtwagen errichtet. Die
Pedelle» griffen mit etwr «900 Mann
>, Infanterie und l Reg. CavalleiieMd 6 Geschützen. D>e Compagnien B,
Wund H waren im G.'fecht und sind in

heit. Die Compagnien D, I, K
Md M sind mit dem Colone! zu Brain

DerQuartiermeister ist mit etwa
W» zu Lancaster, darunter Sergeant

und 7 von Compagnie C. Capt.
wurde am B.in und Arm leichlMwundet. Lieut.'Col. Eickles und I

gefangen.
Gefell begann mir Plänkeln linke

dcr Eisenbahn von zivisct>cn einei
kbtheilnna Uniontruppen unt

die abgestiegen
wichen in die Verschanzurück. Eine halbe Stunde spä-

M wurden oie Pickels auf der CHausse.M Meile vor den an

Dissen undzog-N,, / .

!« G»f?rt w«rde» 2 Ge,chütze recht ö und
llnks von den Schanzen von den Rebellen

und es zeigte sich, dafi wir
auf beiden Seiten siankirt waren. Bon
unserer Seite waren im Gefecht das 27.
Regt., 3 Compagnien des 20., eine Ma-
rylatsd Compagnie, Abtheilungen von Re-
konvaleszenten, Capr. Walker s Comp,
vom 20. und eine Reger-Compagnie.

Die Rebellen feuerten heftig und die
BMben platzten in den Schanzen. Nach
einer tapfern Gegenwehr zogen sich die
Unsern, die leider ohne Artillerie waren,
in guter Ordnung zurück, während ihnen
die Rebellen - Eavallerie folgte und die
Bomben ringsum platzten. Nur einige
Zelte ?c. gingen verloren. Die Neger
hatten in den Schanzen gearbeitet, grif-
fen aber, als es galt, zu den Waffen.

Die Order von Harrisburg, d>'e Rebel-
len vom Uebergang über d-m Fluß abzu-
halten, war entschieden und die Zerstö-
rung der Brücke war dadurch geboten.
Comp. E deckte den Rückzug. Gegen
Mittag war Col. Jennings Regiment zu
Pork Springs 14 Meilen nördlich von
Hinover, und zog sich auf Harrisburg zu-
rück ; die Rebellen folgten ihm auf dem
Fuße mit einem Wagenzug. Gen. Ewell
kennt die Gegend sehr wohl.

Am Samstag wurden 4 Compagnien
von Thomas's Regiment von 20» reiten-
ven Rebellenschützen unterhalb Mrk an-
zegriffen, trieben jedoch den Feind zurück.

Man hält den Uebergang der' Rebellen
bei Columbia für möglich.

Die Invasion
Harrisburg, 29. Juni. 42 ge-

fangene Rebellen worunter ein Mazor
lind ein Lieutenant, wurden heute nach
Philadelphia in Gewahrsam abgeliefert.
Lie sielen letzte Woche in unsere Hände.

Ein Bürger von Carlisle, welcher ge-
stern Abend um I 1 Uhr von dort abging,
sam heute hier an. Er sagt, daß die Bar-
acken von Mann besetzt seien ; au-
ßerdem campire an jedem Ende der Stadt
'ine Brigade. Er ging am Samstag von
?ort nach Gettysburg ab, wo Longstreet
etzt sein Hauptquartier h^t. ? Hills
ZorpS lag zwischen Carlisle und Cham-
lersburg, während 'Andersons (Divi-
lon?) am Freitag in Chambersburg war.
Oas sind die neusten Nachrichten, welche
nan über die Position von Lee's Haupt-
arme? hat.

Die Stadt wurde heute Nachmittag in
leträchtliche Aufregung versetzt durch den
Kanonendonner in der Fronte. Es stellte
ich heraus, daß unsere Leute den Wald
»schössen, in welchem sich die feindlichen
Pickels eingenistet hatten.

Jmvoden mit 9.999 Mann von allen
Waffengattungen soll 1.2 Meilen von
Lloody Run stehen und vorrücken.
Harrisburg, 29. Juni, Mitter-

lacht. An der Northern Central-Nail-
-oad sind sechs Brücken zwischen Goldbo-
oughundWrk ?eineStrcckevon 16 Mei-
en verbrannt worden.

Man ist sehr besorgt für die Pennsyl
»ania Eisenbahn. Die Bewegungen deS
Heindes lassen darauf schließen, daß er j
>anach trachtet, die Bahn oder 49 Mei-
en westlich von hier zu erreichen.

Alles ist ruhjg, Truppen kommen rasch
ur Vertheidigung der Hauptstadt an.

e Streitkräfte eine Stellung jenseits der
Harrisburg Befestigungen eingenommen
n Erwartung des Vorrücken des F?in-!
>es. Doch haben die Rebellen keine Lust
um Angriffe bewiesen.

Heute Morgen wurden einige-Schßsse'
jwischen'den Rebellen- und unsern eigenen !
pickets gewechselt, und ipater übten sich,
insere Leute in der »Bedienung der Ge-!
schütze um die Schußweite derselen zu er-
rütteln.

Die Meinung gewinnt Verbreitung,
)aß die Rebellen manövrirten, um Har- >
Osburg durch eine Flankenbewegung zu
liehmen. Das Gerrücht jedocl), daß sie!
kinen Ponton-Train 12 Meilen diesseits
von Columbia hatten, wird etwas bezwei-
felt. "

ES ist ausgemacht worden, daß das
Lauten der CourlhauS Glocke das Sig-!
IiU für die Einwohner sein solle, um sich
,n der' Brücke zu versammeln und sich!
unter militärische Befehle zu stellen.

bei Monnt Union gemachte Ge-
fangene wurden heute Morgen iu die
Ltadt gebiacht.

Gen. Stah e l hat den Befehl über
die in diesem Departe-
ment erhalten.

V>S" pa.
Aufcrlezung von Contributlonen unter Zlntrohunfl

der PlLndcrung.

Col umb i a, 29. Juni. Der Feind
hat sich an Hie Northern Centrral-Bahn
zurückgezog n. Die hiesige Brücke über
den «uSquehanna wurde gänzlüv zer
start-, sie kostete H 157.99- Alles ist
jetzt ruhig und die Aufregung legt sich.
Es steht kein Feind gegenüber Peach
Bottom, einem weiter nnten am Flusse
liegenden Platze.

Von Baltimore.
Baltimore, 2!). Juni. Der

~Amerjcan" hat die folgende Nachrichtaus Vork, Pa.
Die Rebellen waren gestern im vollen

Besitz deS Platzes. Ihre Stärke in dem
Launty wurde auf mindestens Itt.WV
Man» angeschlagen. Gen. Carl» hatte
srin Hauptquartier in York mit ZWV
Mann und 7 Geschützen. Geu. Gord.oii
campirte gestern außerhalb der Stadt
mit 25W Maun und 7 Geschützen. Dir
Rebellen legten gestern den Tauv-Behör-
den folgende Eonlrlburionen auf: S u>,),<
«»)<) in Wer. Staaten Schatznolen, 2<tt>
Hasser Mehl. .ll)M0 Pfund frischeo
Rindsteich, BusckeiS Mais, IlM>
Paar Schuhe, Kitt» Paar Strümpfe, I0t«>
Rocke und Mühen und verschievene an
dere Artikel lm Gesammtwerih von min
destenS Wenn diese Gegen-
liande nicht bis heute Mittag abgeliefert
weiden, werden sich die lZrnföderiilen
selbst helfen inid die Bevölkerung muss,
oie Folgen tragen.

Lalti m o r e, 29. Juni. Die Re-
bt-len erschienen Heiire in aller Frübe
seilen senscitS Marrie>t«oille uns risse»
däü<st,ieis auf.

von Harrisburg.
' nrg.lttnl venera,

Lee und Stab waren in voriger Nacht in
Carlisle.

Die Rebellen - Infanterie war heut
Morgen etwa 14 Meilen von Harris-
bürg. Sie marschiren auf die Stadt los
und wögen heut Nachmittag mit unsern
Truypen in.Conflikt kommen. Ein Tref-
fen »st erwartet, obgleich ?S bis morgen
damit anstehen mag.

Der Telegraph ist längs der ganzen
Linie der Pennsylvania Eisenbahn unun-
terbrochen. Die Züge gehen, aber nur
langsam und vorsichtig, um eine Über-
raschung zu vermeiden.

Ewell's Corps liebst Abtheilungen von
Hill s und Longstreet's Corps werden
heute von Carlisle auf Harrisburg vor-
rücken, wie die Behörden erfahren haben.
Es sollen .!oMs> Mann sein.

Von Col. Thomas Regiment sind kei-
ne Compagnien gefangen, wie fälschlich
berichtet würde.

In der Stadt ist Alles ruhig wie an
einem Sonntag; nicht die mindeste Auf-
regung.

Gestern hatten 5M> Mann Kavallerie
von Col. Pierce's Kommando (früher
Milroy's) ein Gefecht mit Jmboden's
Kavallerie bei McConnelSville und trie-
ben diese durch die Stadt. Die Rebellen
hatten 3 Todte und wir 2 Verwundeten.
Wir machten 33 Gefangene.

Gen. Earley's Division ging gestern
Morgen von Vork nach Carlisle ab.

Lee concentrirt seine Armee jetzt im
Thal zwiscken ShippenSburg und Cham-
bersburg, offenbar gegen einen Angriff
ver Potomac-Armee.

EwellS Corps steht noch in Front von
Harrisburg und kann jeden Augenblick
angreifen.

Einfall in cvhio befürchtet.
<5 in c inna t i, 3». Juni. Eine

Commirte des Stadtraths und der Bür-
ger hatten gestern Abend eine Unterredung
mit Gen. Burnside bezüglich der Ver-
theidigung der Stadt. Das Committee
vertagte sich, ohne Beschluß gefaßt zu ha-
ben, auf heute Morgen.

Gestern war zu Kolumbus ein allge-
meiner Geschäftsstillstand.

Beim Stadt - Haus wurde eine Ver-
sammlung gehalten die Gov. Tod anre-
dete; er sagte, daß er die Kunde habe
die Rebellen würden im nächsten Monat
in Ohio einfallen.'

(>ine Committee vdn Bürgern wurde
eingesetzt, um einen Plan' für die Ver-
theidigung zu entwerfen und Freiwillige
aufzutreiben.

tLinfall in Kentucky befürchtet.
Cincinnati, Juni 3t). Am

Cuwberlandflusi sollen die Rebellen in
großer Force bei Albavy stehen und 15,,-
Wl) Mann stark sein. Pegram und
Marschall kommandiren sie uns rüsten
ein Einfall in Kentucky yon Welker und
Cumberland Gap aus.

Ihre Vorhut rückte gestern in Colum-!
bia ein. Der Plan der Rebellen ist nicht
klar, doch glaubt man sie zurückschlagen!
zu können.

Bon New Orleans
INe »o» p»rl H»df.»>,

NewÄ o r k, Juni. Der Däm-
pfer Columbia kam mit Nachrichten bis
z-um 24. von New Orleans hii'r an.

Am 20. sagt die Era. griffen die Rebel-
len bei der Brücke bei Lafonrche Crossing !
an und wurden zurückgeschlagen imch hi-
tzigem Kampf. Ein Wagenzug von Thi-!
bodeaurville entkam kau..i der Wegnah-!
me. Guerillas wollten die Brücke an der
Bayou des Allemands verbrennen, wur-
den jedoch mit Verlust vertrieben. Gen.
Emory ist auf seiner Hut.

Ein' Deserteur von Port Hudson, der!
auf die Flotte floh, berichtet, daß der Re- j
bellen-Capitän Boone, der beste Artille-!
Rist am Platz, sei. Die Rebellen
verloren beim 15,00 Mann.
Sie hatten nur noch 75, Stück schlechtes!Rindvieh und auf Is> Tage Korn und
Erbsen. Ihre Mühle ist niedergebrannt
und das Korn wird mit der Hnnv gemah-
len. Mehrere reiche Damen sind in dAStadt, wovon 2 durch die Bomben der
Kanonenboote getödtet wurde». In der

i Garnison thun 200 Neger Dienste.?
Wenn d'e Rebellen keinen Vorrath mebr
haben, sollen sie beabsichtigen, in Flößen

, über den Fluß zu fahre», anstatt sich zu
! ergebe»r.

George S. Dennison, Spezial-?sgent
VeS Schatzamt», kam zu New - Orleans

Bei Lafonrche (wossing griffen 3 Ca
vallerie- und I Infanterie Regimen? der
S.ebellen Mann Uniontruppen un-
ter Col. Stikney an, wurden jedoch zu-rückgeschlagen, mit Verlust von 5,0 Tod-
ten, 200 Verwundeten und sl> Gefalle-nen, darunter l Coloiiel. Wir hatten 8
Todte und 10 Verwundete. Lieut.-Col.
Walker von der Texas Infanterie fiel
und die Rebellen begruben ihn unter Par-lamenrärflagge. llnsere Truppen ver-
folgten den Feind.
Neuigkeiten von der Potomac-Armee.
Gell?Sl'Urg, H.inevcr und Aor? von ursern Trup-

pcn wiedrr brsrpt.

pic Acliellcn i» »ollci» »liickzxgc.

New - ?lork, I. Juli. Specialde-
peschen an die ~New Äork TimeS" und
?Tribune" belichten folgendes:

Stuarts Reitercorps mackte am Mon-
tag esiie» Einfall in Maryland und un-
terbrach bei Westminister, die westliche
Maryland - Eisenbahn. Zwei Bürger,
die aus de» Ward eilten, um unsere Trup-
pen in Kenntniß zu setze», wurden von
den. Rebellen erschvss.ni. '

Am Dienstag wurde Stnait jedoch
durch Gen. Gregg angegriffen uno auS
WestMinster nachdem !">! Meilen davon
entfemten Hanover getrieben.

Auch l>ier h.-.it<ni die Rebellen keine
Ruhe. Sie wurd«'n dort durch die Gen-
eräle Kilpatiick und Easton attackirt und
nach einem brillivlten Gefecht aus der
Stadt hinausgeworfen.

An demselben Tag« vertrieb Vt>«

Ford ein Rtbellenregiment auö Gettys-

Mst?rnMft den
len in Bfand gesteckt wyrden s«n. .

Auch Vork soll wieder IM Besitz unsere!
Truppen und Gen. Couch von Harriö-
burg ans über den Sußqnehanna genan-
ten sein, um die Rebellen, die gestern
CMisle geräumt lxiben, zu verfolgen.

Die «Expedition gcge» Ricbmond
SI)M>U Mann Bundes Truppen nur

l 5 Meilen von Richmond.
» tLi» Gefecht bei Psolsvule.

. DaS gestrige ~Journal" hat ei-
nem auö Fori Monroe angelangten, an-
qeblich glaubwürdigem Manne, die Mit-
theilung erhalten, daßdie Corps der Gene-
i-äle Keyeö und Foster, zusammen 50,-
1W Mann stark, am Dienstag, den litt.
Zuni früh, H Meilen jenseits des Weißen
dauses, somit ungefähr 15 Meilen von
kichmcmd standen.

Die Armee bestand aus den Truppen,
?ie frvher auf der Halbinsel standen, dem
zanzen Corps Geuerel Foster von
?sew Bern, Nord Carolina und den
Truppen von Suffolk, Ba. Sie war
luf dem Marsche gegen Richmond.

Aus einer anderen, für zuverlässig er-
ichteten Quelle, will das ?Journal" wis-
sen, daß Generak Birnen am Sonntag
?ei PoolesviUe »n der Nähe von Wa-
chingtoii ein Gefecht mit einem Theil«'
?on Lee's Armee halte, in welchem Bir-
iey den Kürzeren zog.

Non Vicksbunft
Einnahme eines Forts durch die BundeStruppen.

Chicago, 3l). Juni. Eine Special-
>e))esche aus Memphis vom 2V. Juni mel-
»et:

Der Dampfer ?New Kentucky" bringt
>ie Nachricht von Gen. Logan'S Division
?ei Vicksburg, daß dieselbe dem Feinde
in wichtiges Fort abgenommen hatte,

kogan untergrub und sprengte am Sam-
lag (27. Juli) eine Ecke deö Forts in die
!uft. Dadurch entstand eine Bresche in
>en Mauern, durch welche unHre Trnp-
>en eindrangen. Die Rebellen fochten
nit verzweifeltem Muthe, aber wurden
um Weichen gebracht. Gen Loga» hatte
»ereits 2 ftizioere Geschütze in dem erober-
en Werke aufgepflanzt. Die ganzeZeit
vurde eine starke .Kanonade unterhalten.
Ärant zieht fortwährend seine Linien en-
>erzusammen und nähert sich täglich mehr
>en feindlichen Werken.

?ic Ichlacht bei Gcttysburg.
Oer Kampfs am I. Juli ohne Entschei-

dung.

Furchtbare öcrluite.

Frederick, Maryland, 2. Juli. Gestern
and eine furchtbare blutige Schlachr statt etwa

t Meilen nördlich von Gettysburg, Pa., zwl-

ürmee und einer starlcn Nebellenniacht, wahr-
cheiniich von Longsti.ct'S und Hill'S Corps. Die
Schlacht begann um li» Uhr Morgens. Das I.
ind 11. Armeeeorps rückte auf der Landstrahe
>on Chanibersburg ül>cr Gettysburg hinaus und
>!. p .i... Mt.u. .^s
kindlichen Vorposirn. Eins der ersten Zeichen
>on der Nähe der Rebellen war ein Schuß einer
hrer Vorposten. der Mm. Reynolds in den Kopf
ras und ihn sofort todtete. Der General riti
>n der Spihe setnes Corps, das aus der Chaussee
»eran marschirte.

Die erste Division, Gen. WadSworth, nahm
Position hinter einer Mauer, welche sich durch ein
!?eizen- und Kornfeld zog, in Front vom Feinde
ind auf Mukelei.schußweiie davon. Die R.bcl-
en griffen mit starker Macht diese Linie an und
iktvigten die unsern, sich nach tapferer Gegen-
vihr zurückzugehen. Die 2te Division, General
Robinson, von demselben Corps kam der xrstcn
Llvision zu Hülfe und es gelang ihr, die Reb.l«
en über die Mauer zurückzutreiben und diese wie-
>ir zu nehmen. .

Die Rebellen machte» dann noch einen Versuch
>ie Mauer wieder zu nehmen, wuiden jedoch mit
chwcrem Verluil ruriickgetrieben. Sie zogen sich.
>arauf nach der Waldung zurück und ein eff.'ktlo-
es Piänkler- und Artillerie-Feuer wurde bis ge-
,en Abnid unterhalten, woraus der Kampf ruhte.

Während des Treffens fiel Brigade > General
Paul, Commandant einer Brigadi in i»r l. Di-
> sion, und die Generale ?vadsworth und-Dou-
-leday sollen verwundet sein. Cot. P. Lyle, i>i).
Pcnnsylvanischen, ist laut Bericht geblieben. Col,

i>en in Brand gerietb Schicksal ist unbe-
kannt. Col. Root, !)4. Neuyork, ist verwundet,
und Gen. Baxtsr, Brigadier im I. Corp?, ge-
bliiben.

Das 11. Corrs, Gen Howard, stand aus dem
iinken Flügel in Position und hatte ein heftiges
Feuer auszuhalten. Gen. Steinwehr, der be-
kanntlich eine Division im 11. Corps comman-
dirte, wird als verwundet berichtet.

Die Rebellen dombardinen Gettysburg uid
da« Seminar vor der Stadt wahrend des Tages

Gegen Abend macht« der Feind einen Versuch
unfein rechten Flügel zu flankiren, was jedoch

uiißlanA. Er machte auch einen Virsuch den Wa-
genzug aus dem linken Flügel und Im Rückender
Armee wegzunehmen und bei dieses Versuch wur-
de fast eine ganze Rebellen-Brigade, darunter
Brigade-General Archcr, gefangen genommen.

General Meade ist heute in der Front. Bis
um It) Uhr heute Morgen hat kein Gefecht statt-
gefunden, ausgenommen gelegentliches Artillerie
feuer. Heute Morgen zogen mehr a>S !l)i>(1 Re-
bellen - Gefangene durch Tarrytaun, unter ihnen
General Archer. -

Treffen bei Carlisle.
Dreistündiges Bombardement der Stadt.

Gen. Smith verweigert die
Uebergabe.

Harrisburg, 3. Juli. Grziern früh
verließ tcr Nachtrab der Rebellen die Stadt Car-
lisle Nnstst Truppen, unter Comnzanto dis
G.n. Sarith. nvaneliten langsam und vorsichtig
pnd tiiU>en die Arriergarde der Rebellen vor sie»,
brr. Man konnte in die Kanonatc
in Zwischenräumen nährend des Tages deutlich
hören und groß war die Aufregung in der Stadt.

Unsere aus Cavallerie besiehe!'den Vorposten
rückten um 9 Uhr Vormittags in ein, die
Infanterie folgte um U»r und der
Ätnwa'sch »I« 5 Utzr Ad'?,»«, ZwiiPrn

!ö und 7 Uhr Abends bemerkte man plötzlich auf
e.-r von Csrüsle In südöstlicher Nich'ung nach
H«rt Meenden LqndAxgtz« «j,«
kr und erfuhr, dah slib von vleser T?ltederF<md
nähert. Bald darauf erschien ein !
und verlangte im Namen des' feindlichen Dbe?ge-
nerals L e e eine unbedingte Nebergabe der Stadt.
General Smlt dies dl/ Ne-
belten fingen darauf An, imt eln.c Batterie von (j

Weschiixen, Me sie neben den B>a- Staaten Ka-
sernen aufgestellt hatten, di» Stadt zu-bombardi
re». Gen. Smich antwortete i»it feiner Artlüe
rie. tle er In der H?Üt!<flvas!t von ?arll»!e, he>:
nahe im Mittelpunkte der Stadt, poflivt hatte.

l<) Uhr Äbends dauerte, seilte eine Kindliche Ar
»leeAbtheilung, die den über'
schritten hatte, die Gouvernements - Kaserne und
die Kaswi'ike In Feuer. Die flammen
wie es heisit, später noch einige Holzt, se, ein pr>- z
vat Haus und mehrere Scheuern. Nach Beend!- ?
guiig de» Bombardements schickte Men. ?»e einen
-weiten Pa'lanikntär und gab den Kelbe?n und

tingelausen. Der Feind soll »ich vielmehr
wahrend der Nacht in der Richtung nach Aorkzu
rückgezogen haben.

Furchtbare Ichlacht am L. Zu-
ti geschlagen.

Nuösiihrlicher Bericht.
Donnerstag, S. Juli. 8 Uhr Morgens.

Heiite auf Pennsyivanischem Grund »>'d
Boden wurde eine der blutigsten Schlach- j
ten des Krieaes geschlagen. W>r habe»
eine der Zahl nach überlegene Macht, die
nicht wie wir durch INagige Eilmärsche'
in Hitze .und Regen, Staub und Dreck!
ermüdet war, und .die eine prachtig ver-
schanzte Position einnahm, angegriffen?
und trotz alle dieser Vortheile des Feindes
haben wir il>m in furchtbarem Kampf em-
-vftndliche Berluste beigebracht und die
Stadt GettySburg im Besitz behalten,
welche er wiedei'zu nehmen suchte.

Heute Morgen in aller rückten
das I- 11. Corps, die'in der Nacht
bei Cmmetsburg gelagert hatten, vor. ?
Das 1. Armee - Corps marschjrte in fol-
gender Ordnung: l. Division Gen.
Wadsworth, 3. Divisiion Gen. Double-
day: 5 vslle Batterien unter Colone!
Wainwright; die Division von Gen. Ro-
binson hure die Nachhut.

DieS.Corps hatte auf dem ganzen Mar-
sche von Falmo.ith die Avantgarde gebil-
det, war zuerst in Gettvsbura und zuerst
>wt dem Feind im Kamvf. G/neralnra-
lor Doubleday commandirte das Corps,
da Gen. Reynolds den rechte» Flügel
commandirte, bestehend aus dem 1,, 3.,
11. und 12. Drei Meilen von
der Stadt wurde plötzlich heftige Kanon-
ade auS der Richt ring von Gettvsburg
vernommen. In demselben Augenblick
kamCapt. MitscheU, Adjuvant von Gen.
Reynolds, mit der Order an die Divi-
sions-Commandeure schleunigst vorzurü-
cken, und voran ging es nun im Lauf-
schritt.

Die feindliche» Bxterit» eröffneten
daö Feuer und zwangen unsere Batterien
zum Weichen als die Division Wads-
worth zu ihrer Unterstützung ankam, das
-2. Wisconsin und das 2!. Michigan Reg-

. chejckeiüvrbltli uud die feindlichezurücktrieben, die eben im Be-
griffwar die Geschütze zu nehmen. Diese
wurde» frei und behauptelen ihre Posi-
tion den ganzen Tag übe». D.ies war
eine halbe Meile südlich vom deut s ch -

l l' e r i 112 ch c n t h e o l o g i 112 cl, e n
Seminar, während die feindlichen

l Batterien eine halb Meile östlich vom
Seminar standen. Das Unglückliche
Seminar, daS so zwischen zwei Feuer fam,

! brannte denn auch im Lauf des Tages ab.

Wadworth'ö Division stand in
Schlachtlinie hinter und rechts von diesen
Geschützen. 'Gen. Robinson hatte 2.
Linie. Die Rebellen machten sofort ei-
nen zweiten Angriff, aber die 2. Division

> stürtzt? ihnen mit gefälltem Bajonett
j entgegen, und die, welche nicht sielen,
wurden zu Gefangenen aemachr; 2 aanze
Neaimenter.von Tennesfee und Mississip-
pi wurden gefangen.

Kaum war das I. Corps aufgestellt.-
als das 11. Corps erschien, durch die
Sradt mnschirte und rechtö von der
Chambersburg Landstraß' ?>n kalb? Mei-
le westlich vom Colleg sich aufstellte.?
Nach einem einstündig-n Artilleriefeuer
zogei?sich die Rebellen zurück. 2 Union
armeekorps rückten gegen die Gelirae I
Meile weit nach. Da entdeckte man, daß
sie mit einer großen Mass.- Infanterie und
Cavallerie unsere linke Flanke zn ungelm
suchten, ivährscheinlich um zwischen dre
Armee und die Trains zu kommen. Dies
war um I Uhr Nachmittags. Da daß
längst ängstlich erwartete und das 12.
Corvs noch nicht erschienen waren, blieb
nichts übrig als sich östlich von der Stadt

! znrückzuzi'eben lind eine Position auf einer
.'lnhöbe zu n-'hmen längs der Landstraße
aacii Cinmettsbnrg. Dseü geschah, in
vollkommenster Ordnung.

Alle -Proviant- und Munitionswagen
wurden hjnrer die Front geschickt. Kurz
nach vier Uhr kam das 3,Corps unter
Gen. Sigels an und rückte auf den linken

- Flügel auf auch das 12. kam und niar-

rechts vom lt. Corps auf. Alle
vier Corps rückten nun in Schlachtlinie
vor uud trieben die Rebellen zwar etwa>'>
zurück, aber nicht aus der Stadt, welche
die Rebellen-Scharfschützen noch amMor-
gen des 2. Juli beseht hatten.

Das 2. 5. und ti. Corps sind noch un-
terwegs. werden aber am nächsten-Mor-
gen n wartet. Während feneS erwähn-
te» Rückzugs um -t Uhr unterhielten die
Rebellen einen unaafhv,rlici>'» Bombenre

önf die Stadt und dann jagte Nire
Cavallerie hindurch und nabme» aUe.i>er-
sprengten und die Berwttnd.ten, Aerzte
und Krankeii/'ste.ier der schnell errichtete,'
Hosvitäler gefangen. Einig" G.'l'äl-de
gerielhcn iu Brand da jedoch die
ryeKlSlißg gebaut ist, das Fe-ie.

' nicht u.u'sich.
Fort Monroe, ?. Juli. Der 'Portz-

»ivtttti Pirgiilian, 3. 7!uli sagt: Täglich t.inn
man die Neikk.'hr von N.xd llarolina zur
irwaiten. Jeff. Davis uuv renzMru-

! vttnör existir» eine rqdlkalc ffkindsck>aft ?nd Grn.
' sin» wlchiiz? ?:>!»rbl»»«''g»n st,

Nerüeir »L t li e t
(Ourch d.n Ekrw. ZV Kuntz.)

Mz,. »znr . . ! .ii.ps m.t
rah-Wechey, Heide v?n Moore Taiuzschlp.

Fni Jnnt, »err John Heß, von Mastchltunk,
'> von

Am I t. Juni, Hairison Busch mit Miß
Elisabeth Fehnel, beide von Moore Taunsch p.

EH ssto r i> l» :

Auf den !?. Juni, in Sterling Clt». Illinois,
an einer langwierigen Krankheit. He. P a u !
H eck e r, scühcr von Salzburg, .Srcha Cei.uUy,
im Alter von li? Jahren.

Ai» 2(istr» Juni, In Aüentaun, Hr Hira m
Becker, alt tl Jahr,? Monaten und Zl ?n-
-jZ?n. Bei dem Begebnisse hielt der Chrm. Herr-
«traßburgcr die Leichenrede.

Am 25. Juni, in N edermacungle Taunschip
Lech.r Eauniy, Hr. I0 nasWesc 0, in dcm-
Alter von Jahren,« Monaten und !7 Ta
gen.

(Zingesandl durch den Ebrm. D. Kunf.)
Am 7. Juni, in Scemeville, Clisabelh

Töchterchen von Jacob tind Margaretha Helick,
im l l.- Monat seines Alters.

Am g. Juni in Lech,?, Luey Anna, Tochter von
Samuel und Elisabeth i,'eibe»guch, im l>. Lebens-
jähre. ,

Am !5. J in Towamenfing, Sarah lenne
löchterchen von Daniel uliv Elisabeth Zerfaß, im

Oeffemliche Leu du.
An, Samstag de» L.Xtei, Inli,

nm ZO Uhr Vormittags, sollen an, Hanse des
Unterschriebenen in der Borough von Eman«
V,cha Eaunty, folgende Artikel auf öffentlicher
Bcntu vcikauft weid-n, näuillch :

5 Acker gutes Holland,
? Mammnth Schweine, l Lanfeischirein, ein
Kochofen Mi! Nohr, EärpctS. B tter und Bett
laden, Äettguillts, 2 Kütenfebräiike, ein Eck-
schrank, 2 Bureaus, Tische und Stühle, eine schöne
Lot Crockery - Waar, in S'ttS und ciiif«ch, eine
gute Lot Schreiner Handwerksgeschirr. Barrelfäs-sex, und Gabeln, Zllber "und noch andeie
Artikel zu umständlich zu meiden.

Da der Unteischriebene nach besten zu ziehen
gedenkt, wird alles ohne Rückhalt vcikauft wer
den.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf
warting von » «

Stephen T. Tool.
JullB. 18L,?. nqZm

Schullehrer verlangt-
Axplica iontn werven angenommen, durch das

Board der Diiektoren des Ällentau» Schul-Dist
riktS, (2, 3, 4 und 5 Wards) für 23 Lehrer, um
den Aufsicht der «chulen in den verschiedenen De-
partementen des besagten Distiikis zu überneh
inen.?nämlich ein nmnnlicher und cm weiblicher

! Lchier, um die Aussicht üb-r die männliche- und
! weibliche Hochschule, rcspekliv, zu übernehmen. All.

j Äpplicationcis müssen schriftlich geschehen.
Appllcanten wcrd?n examinirt durch den Caunty

> Superintendent, auf de» 29ste» Juli, nächsten«
um S Uh'. Vormittags, in dem Schulhause No.

> 3 im 3ten Waid.
Der Schultern,!» beginnt 5m lsten Tag Sep-

tember, nächstens und wird süc 10 Monaten soit-
gcsctzt. Aus Verordnung der Board.

H. I. Säaer, See.
Juli«. 1653. -

N achri ch t
wird hikrmit gegeben, daß der Unterzeichnete als

! ftorbenen IDn a 0 Peters Dewalt)

letzthin von Waschington Taunschip, Leiha Ca?»
t?, angestellt worden ist. Büc Dtcjenigrn daher
welche uoch an besagte Hinttilaßcns.hait schulden,

'sind hiermit aufgefordert innerhalb 0 Wochen a«

rnl)tmäßige Anforderungen haben mögen, sind
ebenfalls ersucht solche innerhalb tzer besagten Zeit
wohlbestHtigt einzuhändigen, an

Jacob B. Pelt'r, Adni'or.
JuliL. naOm

Gesellschasts-Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die seit ei

niger Zeit her, In Heidelberg Taunschip, Lecha
Oaunty, bestandene Handels-Gesellschaft, zwischen
den Unterzeichneten, in dem Kanfmanns-Gekchäft,
und unter der Namens Firma von D e l-
i'ertund Huf f. am 23sten Juni, 1863 durch

Einwiktigunganfgelöfir werden ist
ütle Diejenigen daher, welche noch an besagte Fir-

,ma schulden, sind hierdurch aufgefbide-«, so bald
als möglich am alten Standplatze anzurufen und

abzubezahlen. ?Und Solche die noch rechtmäßige
haben mögen, löiincn dieselbe eben-

i falls für Bezahlung einhändige»
Elias Deidert.
DavtV.Huff.'

Die Geschäfte
werden in Zukunft durch den Unterzeichneten, auf
alleinige Rechnung, am alten Standplatze, fortge
fetzt, und er gib, hier schon im Voraus die Ver st
cherung, das, er alle seine Waaren so wohlfeil, wenn
nicht wohlfeiler, verkaufe» wird, als dies in Ir
Hknv einem Landstuhk im Eauntp geschient. Wäh
rend dcm er noch für bereits genossene Kundschaft
Ul d Unterstützung dankt, und um eine
und Vermehrung bittet?ladet er noch schließlich
Zllle ein. bei ihm vorzusprechen, «seinen herrlichen
Stock in Augenschein zu. nehmen ?und sich von der
Wahrheit dcs Sbenbefagten selbst -vollständig zu
überzeugen.

"

David Htiff.
Juli 1. 1303. nq.im

Erhaltet eure Früchte!

xanien Meiere »u g>nieff«n>.b:attckli du nur dich wir'
, hinein sechst-neg.lut.n Pake», Usl« zri!ch,..Z.i> r,r
' s»l>en, de>» du erb. lten a,ii ?kllciite>un Sinn«s

j für eine lgrllonc Süorup.
die neichkrnge für ,srii.ste-Jarit jährlich schne!,

UininuM, li»t>e ick »in >.rt?s.v.'l Neck an

!«der werben e«s?>,rei» «>'> l« n>
'kilr ti s-!i>e sei-icki-n, et. Nes« e>,'f ,«>oid «»,'

- .>»,«!.'
-

'' '

T. C. Kernähen. -
TlNenwiln, Ii'i 1. I

... . . . . 'N
We<chkern. . . , H>>iK che - -- ziV?

. . :'V ik?
«»»».'!,e« . . h<» S,:r.-nN<:<!« - ' P

.. Z jk»-f » WI-k»ev<««l) -t«»
. .4 .'-">V.v,a n >Tl»itte» . :«5

.. « »»«»'«». o x»>, (Ntafl) 5 Ott
' iei» rb.eren . . .>>.-.i,v« . 4

. . . . . 75?,cin<Mc» (^c'.ine)

»> >> , > ,»,

Castoncr Marktbericht.
W.iizen daS Buscwl l 40
Stt'qaeu. . " ! 00
Welschkorn
Hafer V 0
Butter per Pfund '

. I-t
C'ier per Dutzend 14
Grunddeeren 30

Achtung, Jedermann!
Väter und Brüder. L)»kels nVd 'bissen,
Alle Verivaiidtrn, je yiehr desto besser.

Ein neuer Wirth.
Der Unterzeichuete zeigt

hiermit seinen Freunden

baopt eegedenst an, vaß er
. p: noch dcm wohlbekannien

' ? Gaitbavs» in »er >»cke ver
10. Stkaße und nahe dem alte» Kirchhof, ehe-
ctjii untei den, Namen rolhcn röwen, gezogen ist.
lr hat tis ganze Haus in bester O-onung yrrge-
iellt, und er wird es sich stets zur Pflicht machen,

lisch solche Einrichtungen zu treffen, so daß Alle,

welche b,i ihm stoppen, eine angenehme Htimath
sindcn. Sein Bar ist mit den besten Gctränkdn
verfehl», sein Tisch ist init den besten Tpeisc» be-
setzt und se ne Betten sind alle neu und rein ; kurz
es wird ihm keine Mühe zu groß sein, feine GLste
nach der besten Manier zu bewirthen. Scine
?tallun>zen sowie Hof sind bequem und geräumig',
»id da er verspricht seine Freunden und Kunden
billig, pünktlich und freundlich zu bedienen, so kann
vao.de», Publikum nur angenehm sein. Gutes
W-sser ist stets bet der Hand.

Boardcrs werden allezeit an billigen Bedtn-

Er gedei kt seine ganze Aufmerksamkeit dem Ge-
schäfte zu bittet daher um geneigten
Zuspruch,

Prüfet die Wahrheit dieser Anzeige, indem Ihr,
wenn Ihr den Wg. kommt, einkehret bei Eurem
«Itcn Fr.unte.

David.Schwarh.
N. B. ?DrovierS finden einen vornehmen Platz,

und alle, ist in der besten Ordnung wenn sie hier

A11cnt.»,,,. Juni 2t, ltia?, nq 'im

Allentaun

Mollen - MkMle.
Dieses Etablissement ist ganz besonders einge-

richtet, um für Bauern und Andere ans ihrer ei-
genen Wolle gute heimgcmnchle Stosse z,t
iigcn, und es werden hier nicht nur die gewöhn-

l Hen Artikel, als
!uc!>, Satinett, Halblelne», Flanelle,

Struinpsgar» ;e.,
sondern auch

L'.ul; »lid lUsiiUW' Ti'ji
piche

ilier-euzt, das, ihr dann kaufen werdet
lliite'rzrlchneier wünscht auch zu temeiken, daß

obgleich er nie in der Nachbarschaft von ander»

verai Ilgen Etablissements Wolle einsaiWrelte, und
er nncl'uicht wünscht solche zu veikleiner», tadurch
vaß er gleich Andern prahlt, daß die inseiner Wol
Icnmanufaltur gemachten Artikel alle ander» in
diesem LandcSthcil bei weitem übertreffen, sich den-
noch W Kundschaft der Ailenta.m Wollenmühle,

seit Uaterz-ichneter dieselbe tnne h«t, ganz enorm

vern ehrte, und zwar nicht nur ajis der Nachbar-
schaft. sondern auch nicht wenig aus benachhartrn
.läuntieS, so das, ausgedehnte Vergrößerungen und
Vermehrung der Maschinerie jährlich nothwendig
und vo n Unterzeichneten angebracht wurden, twd
mdem er feinen Kunden hiermit verbindlichst dankt,

wümli sich ferner Allen, welche ihre Woll« nach
rer Allentaun Wollenmannfaküir bringen, dadurch
»liplich zu machen, daß er ihnen aus ihrer Wolle
aute und schöne Ttoffe für Sonntag« oder Schaff-
kleller verfertigt, lind zwar zu biMaen Preisen, ?

'?i«l?rere gute heimgemachte Stoffe, iowic auch
SlankctS und Teppiche, werden ;N>r

ihig ge'ialten,.an der Altentaun Wollenmühle, süd-
lich von, Markt Viereck an'der kleinen >?echa wo
ver große Schornstein ist, bei

Henry Gabriel.
S. ?Wolle wild stets gekauft und der

ganpbare Preis tezablj. - H. G.
i Allein«»», Juni lBi>3. . nq'v

Uilchricht an ZZauern !
Wir sind bereit', wie gewöhnlich, wollene

Aüter für Bauern unv Andere vvn ihrer eige-
ne» Molle, für Männer-, Knaben» und Frauen-
-sracht z» fabiOren, bestehend aus

CasiudiercL,,
Unsere Waaren sind sämmtlich mit ganz neuen

Maschinerie» von den letzten und meist
menen Plänen vcrfertil,. und die reichsten ui,d

viucrnsten Farben in sich fassend, sind dlesetbe in
jeder Hinsicht v o r z il g l i ch e r als Irgend an-

verer Güter die in diesem Theile dt« Landes ver-

feritat weiden. Bauern finden Ms bei uns
ei» großes Assortiment von Waaren, die zu ihrem
Gebraute bereitet sind, welche y)ir für Wolle in
einiger Quantität u»d in irgendeiner I.ihiszeit
austauschen werden, un? immer den höchsten
Preis für W o l! e eilanben der im Mark-
te erhalttti werden k'nn. Wir kaufen bestänrig
Wolle für Bargeld und Bauern und Wollerzeu«
ger weidet es »et« zu ihrem Ixteresse finden,

,weiw sie-ihre Wolle an unser' Mühlen bringen,
? che sie dieselbe sonstwo re>ka»scn.

Wir plistchcrn »rste Klasse vlrbeit au billigen
! Preisen. Beringungen Ea s ch.
> Lrzetcni»,

Tc-:ll<r'^
Belt>lei ».,i. lt), lLü.'t'. ..

nq^

Alleutown Äaiil.
Vi»?,

er» l! g ,z>! en. dasi bei'd r -

ien Bai.k zi tcm durch den A'g'r-
"' : >l»i :tor si:!n, '.-.»lag'. lind ei

auf rem A'.lause t.« j

he, (sZ'st'kr


